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Herren Bezirksklasse Gr. 5

TSC Freigericht II : TTG 1972 Horbach II 
Freitag, 26.01.2024, 20:15 Uhr

Erneuter Teamsieg für die TTG 1972 Horbach II in der Herren 
Bezirksklasse Gr. 5

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 5 traf der TSC Freigericht II am Freitag, den 26. Januar im 10.
Saisonspiel auf die TTG 1972 Horbach II. Die Gäste entführten bei ihrem 9:0-Erfolg die Punkte dabei
sehr sicher. Dabei kamen alle Beteiligten trotz des eindeutigen Endergebnisses auf ihre Kosten und
in den Genuss von 5 Fünf-Satz-Spielen. Das Satzverhältnis von 12:27 zeigt, wie deutlich es letztlich
war. Auffällig war, dass der TSC Freigericht II diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Ein Satz reichte nicht, weshalb Hauß / Lesny das Spiel gegen Muth / Alles mit 1:3
verloren. Nur einen Satzerfolg verbuchten Schauss / Hufnagel bei ihrer Pleite gegen Rienecker /
Luy. Unzufrieden über ihre 2:3-Niederlage gegen Mohr / Haberkorn waren Neubauer / Hüttel, obwohl
sie alles gegeben hatten. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 gegenüber. 2:3 hieß es am
Ende, als Christian Hauß und Jannik Luy sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann
als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Florian Rienecker war für David Schauss schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:5 an
den Tisch. Wenige Chancen hatte danach Michael Lesny beim 6:11, 7:11, 1:11 gegen seinen
Kontrahenten Fabian Mohr, so dass Mohr seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. Gekämpft bis zum Schluss hatte dann Michael Neubauer in der Begegnung gegen
Markus Muth, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Neubauer aus der
Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem
Erfolg überraschen konnte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte
das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 0:7. 7:11, 11:8, 11:8, 11:13, 9:11 hieß es
am Ende, als Bianca Hüttel und Martin Alles sich am Tisch gegenüber standen. Wie dramatisch
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Es war ein langes Spiel, bis Reiner Hufnagel seine 2:3-Niederlage gegen Justin Haberkorn
hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann
doch an die Gäste. Die beiden Teams verließen mit einem 9:0-Erfolg für die TTG 1972 Horbach II
die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der TSC Freigericht II nun ein Punktekonto von 7:13 Punkten auf,
während die TTG 1972 Horbach II vor dem nächsten Spiel, das am 03.02.2024 gegen den TV
Lützelhausen 1913 II ansteht, 12:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSC Freigericht
II bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 02.02.2024 gegen die TTG Biebergemünd 1956 II.

 Statistik:
 TSC Freigericht II

Doppel: Hauß / Lesny 0:1, Schauss / Hufnagel 0:1, Neubauer / Hüttel 0:1 
Einzel: C. Hauß 0:1, D. Schauss 0:1, M. Lesny 0:1, M. Neubauer 0:1, B. Hüttel 0:1, R. Hufnagel 0:1 

 TTG 1972 Horbach II
Doppel: Rienecker / Luy 1:0, Muth / Alles 1:0, Mohr / Haberkorn 1:0 
Einzel: F. Rienecker 1:0, J. Luy 1:0, M. Muth 1:0, F. Mohr 1:0, J. Haberkorn 1:0, M. Alles 1:0
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